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Aushänger - die Kennzeichen

Es gehörte früher zu einem rechten Gasthaus, das etwas auf sich

gab, daß es einen geschmiedeten Arm mit dem Kennzeichen des

Hauses einladend zur Straße hinaus hängte. Vorausgegangen wa-

ren bemalte hölzerne Tafeln, wie sie in Museen noch zu sehen

sind. Schlosser und Schmiede ließen im letzten Jahrhundert ihre

Phantasie walten und ihre Kunst der Metallgestaltung in Bögen,

Voluten, Schnörkeln oder Muschelwerk ausleben. Die alten

Aushänger zeigen zumeist eine ähnliche Grundform. Ein Haupt-

arm oder Bogen schwingt sich hinaus, und von ihm weg drehen

sich feinere Rundungen und Ranken in mehr oder weniger rei-

eher Fülle. Der Arm aber, der oft in eine Art Raubvogelhals mit
gebogenem Schnabel ausläuft, präsentiert in einem Medaillon das

Tier, nach dem sich das Gasthaus benennt: einen Adler oder Dop-
peladler, einen Löwen, ein Rößli, einen Hirsch, einen Hecht und

was all die Geschöpfe sind, die zu Gasthausehren gekommen sind.

Manche Aushänger strahlen vergoldet, wie es sich zu einer Sonne

oder einem Stern gehört, andere sind farbig bemalt. Es ergibt sich

eine reizvolle Leistungsschau des Kunsthandwerks, wenn wir sol-

che Aushängeschilder aus gröberer oder feinerer Hand verglei-
chen. Welchen ärmlichen Gegensatz zu diesen gestaltungsfreudi-

gen Zierformen bilden die Reklamekennzeichen, die heute den

Wirtschaften von ihren Getränkelieferanten in öder Gleichförmig-
keit an die Häuser gehängt werden, diese Büchsen mit einem Bier-

namen, die nachts beleuchtet sind! E. N.
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